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                               SPORTKEGELN

Abteilungsleitung: 	 Bärbel Moll  (baerbel.moll@kabelmail.de)
	 Thomas Kast  (kugelberg7@web.de)

Kein Kegelsport in der Saison 2020/2021 beim RSV Finningen

Nach dem, wie ja bekannt ist, die alte Saison nach 16 von 18 Spielen abgebrochen 
werden musste, konnte auch die neue Saison nicht pünktlich wie geplant zum 19. 
September gestartet werden. Erst am 27. September beschloss der Verbandsspielaus-
schuss das die Saison 20/21 auf Landes -, Bezirk – und Kreisebene nach Plan A, 
am 10. Oktober starten soll. 

Jedem Verein wurde es freigestellt, ob er am Spielbetrieb teilnehmen möchte oder 
nicht. Natürlich ohne jegliche Konsequenzen. Wir waren uns schnell einig das wir 
unter diesen Umständen nicht am Spielbetrieb teilnehmen werden. Zudem wäre es 
uns auch schwer gefallen die erforderlichen Hygienemaßnahmen auf unserer Kegel-
bahn ein zu halten. Aber es kam ja dann wie zu erwarten war. 

Schon nach drei Spieltagen wurde der Spielbetrieb wiedereingestellt und ist jetzt 
erstmal bis zum 31.12 ausgesetzt. Da es auch nur für einen kurzen Zeitraum möglich 
war zu trainieren und jetzt die Kegelbahnen wieder komplett gesperrt sind, war und 
ist es uns auch nicht möglich unsere vereinseigenen Pokale auszuspielen. 

So bleibt uns jetzt nur zu hoffen, dass bald wieder mehr und irgendwann in naher 
Zukunft wieder alles möglich sein wird. 

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Bleibt gesund.
GUT HOLZ – GUT HOLZ – GUT HOLZ



Turnabteilung RSV Finningen

Liebe Turnerinnen und Turner!

Turbulente Zeiten – kaum hatte das Jahr begonnen, wurden die Übungsstunden regel-
mäßig abgehalten und mit einem neuen Zumba-Kurs gestartet, wurde entschieden: 
Wir bleiben zu Hause! Und jetzt im Herbst mussten wir erneut die Türen unserer 
Sportstätte schließen!

Aber „Schwierigkeiten“ lassen auch Platz für neue und kreative Ideen: So wurden 
Vorschläge für Gynmastikübungen verteilt, der wunderschöne Sportplatz mit dem per-
fekten Rasen  genutzt, WhatsApp-Gruppen gebildet, ein Mitmach-Video für Zumba 
gedreht und, und, und....

Daher wollen wir zuversichtlich nach Vorne blicken und gemeinsam darauf hoffen, 
den üblichen und gewohnten Sportbertrieb bald wieder aufnehmen zu können. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Übungsleiter/innen, die engagiert dabei waren, 
ihre Übungsstunden in irgendeiner Form wieder aufzunehmen und ein Dankeschön an 
alle Teilnehmer in den Stunden.

Wir freuen uns auf jeden Fall auf ein gesundes Wiedersehen in gewohnter Runde! Ich 
wünsche allen Frohe Weihnachten und die besten Wünsche für das neue Jahr 2021 

Alexandra Heinz
Abteilungsleiterin Turnen



Veranstaltung Zeit Ort Übungsleiter/in

Funktionsgymnastik Montag 
19.00 - 20.00 Uhr

Schützenheim 
Finningen  Gustav Belser

Spinning Montag
18.30 - 19.30 Uhr

Schulhaus 
Finningen Markus Grüger

Eltern Kind Turnen Dienstag
16.00 - 17.00 Uhr

Schützenheim 
Finningen Alexandra Heinz

Kinderturnen Vorschule 
bis 2. Klasse

Dienstag 
17.00 - 18.00 Uhr

Schützenheim 
Finningen Alexandra Heinz

Kinderturnen 
ab 3. Klasse

Dienstag 
18.00 - 19.00 Uhr

Schützenheim 
Finningen Anja Moll

Fit und aktiv,  
in jedem Alter

Dienstag 
19.00 - 20.00 Uhr 

 Schützenheim 
Finningen  Christine Schwarz

Präventives 
Wirbelsäulentraining 
für Damen u. Herren

Dienstag 
20.00 - 21.00 Uhr

 Schützenheim 
Finningen  Gustav Belser

Fit ab 60 Mittwoch
19.00 - 20.00 Uhr

 Schützenheim 
Finningen  Gustav Belser

„Alles rund um den Ball“
für Jugendliche 
ab 14 Jahren

Donnerstag
17.30 - 18.30 Uhr

 Schützenheim 
Finningen

Georg Frank
Benedikt Heinz

Fitness-Mix,  
Ausdauer- und 
Ganzkörpertraining

Donnerstag
19.00 - 20.00 Uhr

 Schützenheim 
Finningen  Andrea Stadler

Gedächtnistraining Freitag 
10.00  - 11.00 Uhr

 Pfarrstadl 
Finningen  Gustav Belser

Wirbelsäulengymnastik 
zum Wochenende

Freitag
18.30 - 19.30 Uhr

 Schützenheim 
Finningen  Gustav Belser

Übersicht unserer Sportangebote



	 FUSSBALL

The Outsiders

An Turniere oder Großfeldspiele war in diesem Jahr coronabedingt nicht zu denken. 
Trotzdem versuchten wir das Beste aus der Situation zu machen und veranstalteten vie-
le Auflagengerechte Stations-Trainingseinheiten und konnten in den Sommermonaten 
wenigstens ein paar „normale“ Trainingseinheiten durchführen. 

Zu unserer großen Freude verstärkte uns dabei – nach 10jähriger Italien und Australi-
en-Pause – auch wieder unser schottischer Linksfuß Neil Black. 

Ab Oktober ging es dann für drei Dienstage in die Halle, bis uns auch hier wieder 
der Riegel vorgeschoben wurde. 

Auch bei der dritten Halbzeit wurde bei uns der nötige Abstand eingehalten…!



Basketball

Unser Basketballabenteuer geht auch in die zweite Runde. 
Mit unserem Team der Outsiders treten wir wieder in der 
Basketballliga Ulm/Neu-Ulm in der Fun-Kategorie an. 

                                                         www.blunu.de

Auch hier musste natürlich der für Mitte November geplante Saisonstart erstmal ver-
schoben werden. Wir hoffen nun alle auf den Januar. 

Insgesamt 9 Fun-Teams spielen im Modus Jeder gegen Jeden gegeneinander. Der 
Meister wird dann an einem Play Off-Samstag voraussichtlich im Mai 2021 ermittelt.  

Alle Spiele finden in der Neu-Ulmer Gustav-Benz-Halle statt. 

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern frohe Weihnachten und einen guten Start ins 
neue Jahr! Bleibt gesund!

Alex Mangold
The Outsiders

Alle Infos auf unserer Website unter www.outsiders-finningen.de

Trainingszeit (Winter): Dienstags, 20:15 – 22.00 Uhr FOS-Halle Neu-Ulm



SBS

Die SBS überquert die Alpen 
 
Die Idee vom Abenteuer der Alpen-
querung entstand beim isotonischen 
Getränk nach einem wöchentlichen 
Training. Wohlmöglich die größte 
„Schnapsidee“ der SBS Geschichte.  
 
Waldemar Gross erstellte die Route 
und damit war jedem klar, dass es 
keine gewöhnliche Fernwanderung 
wird. Die Tour vollstreckte sich vom 
Königsee im Berchtesgadener Land 
zu den Drei Zinnen in den Dolomiten. 
Nach einer kurzen oder keiner Vorbe-
reitung startete die Reise am 8. August 
für unsere Fußballer und Freunde Lud-
wig Ott, Thomas Zikeli, Harald Zikeli, 
Lukas Fauss, Simon Schön, Uwe Tan-
der, Jochen Liebrich, Sebastian Frey, Michael Heckelsmiller und Waldemar Gross.  

In der ersten Etappe ging es von der Kirche St.Bartholomä, über das Steinerne Meer, 
zum Riemannhaus. Schnell wurde allem bewusst, dass es kein Zuckerschlecken wird 
und die Sonne hatte ein erstes Opfer. Ludwig hatte einen schweren Sonnenstich. Aber 
er kämpfte sich mit aller Mühe zum ersten Etappenziel, das Riemannhaus. Insgesamt 
hatten die Wanderer am ersten Tag 18km, 1950hm Aufstieg und 450hm Abstieg 
hinter sich gelegt. Matrazenlager-Romatik, dreiminütige Duschzeit und kein WLAN 
sind sicherlich das Gegenteil eines Wellness-Urlaub, aber die eifrigen Wanderer 
schliefen ausschließlich Berghütten. 
 
Am zweiten Tag ging es vom Riemannhaus nach Maria Alm. Beim Abstieg machten 
sich die ersten Blasen und der erste Muskelkater sich bemerkbar. Nach kurzem Auf-
enthalt im Tal ging es „Aufi“ zum Statzerhaus. Nach 23km, 1250hm Aufstieg und 
1330hm Abstieg war auch die zweite Etappe auch geschafft. Aber die Ernüchterung 
war groß, als es keinen Strom und keine Dusche gab.   
 
Die dritte Etappe startete in den frühen morgen Stundenstunden mit dem Abstieg ins 
Tal, wo ein Taxi wartete und die Gruppe über die Großglockner-Hochalpenstraße 
zum Glocknerhaus brachte. Am Fuße des Großglockners nahmen sie den Weg über 
gesicherten Klettersteig zur Glorer Hütte. Nach 20 gelaufen Kilometer und 1300hm 
Auf/- Abstieg empfing die Wirtin der Glorer Hütte( 2642 hm) die Truppe mit einen 
Zirbenschnaps.  



Tag 4 der Alpenüberquerung war vielleicht einer der schönsten Tage.  
Nach der der Morgenroutine, nahmen die SBS-Wanderer den Abstieg ins Tal. Die 
Stimmung war erheitert. Über einen gesicherten Klettersteig in eine traumhafte Mond-
landschaft aus Grünschiefer zum Etappenziel, die Sudetendeutsche Hütte, welche 
von einem Nepalesen betrieben wird. Die heutige Etappe erstreckte sich über 26km 
und 1500hm Auf/- Abstieg. Nach einem geselligen Abend bei nepalesischen Spe-
zialitäten wurden die Füße verarztet. Den Lukas hatte es besonders erwischt und hatte 
schmerzhafte und faustgroße Blasen. 
 
Am fünften Tag war nach dem Abstieg für Lukas das Abenteuer der Alpenquerung 
leider gelaufen. Die Schmerzen waren nicht mehr erträglich und er musste trauriger-
weise abreisen. Für den Rest war der Weg nicht vorbei und ging weiter zur Zupalsee-
hütte. Die heutige Leistung betrug 20km und 1500hm hoch und runter.  
 
Tag 6 sollte ein „Regenerationstag“ werden.  
Sind 15km, 500hm Aufstieg und 1400hm Abstieg wirklich Regeneration? Das Ziel 
Barmer Haus war aber etwas besonderes, die einzige Hütte im Tal. Duschen ohne 
jegliche Zeitbegrenzung :D  
 
Der gefürchtete Tag 7 begann um 5 Uhr mit dem Aufstieg auf einen Gebirgszug 
welcher südseitig anschließend abgestiegen wurde. Beim Abstieg wurde die Truppe 
von einer Kuh, welche ihr Kalb verteidigte, angriffen. Zum Glück ist jeder unverletzt 
aus der Gefahrensituation gekommen, aber der Schock saß tief. Der Weg war noch 
lang und die Zeit knapper, da die Dämmerung einbrach. Gegen 18 Uhr wurde die 
Grenze nach Italien erreicht und ein Gelato war greifbar! Um 19Uhr, nach 28km, 
2200hm Aufstieg und 1500hm Abstieg wurde die SBS-Bergsteiger mit einem küh-
lenden Bier, welches vom Kapitän Eugen aus dem fernen Deutschland gesponsert 
wurde, in der Bonner Hütte empfangen. Eine schöne Geste! 
 
Die letzte Etappe startete zum Sonnenaufgang mit dem Abstieg ins Tal. Wie soll es 
auch sein folgt ein Aufstieg, aber das Ziel war Nahe.  
Mit den letzten Kräften und strahlenden Gesichter war das Ziel um 16 Uhr erreicht!  
Die eindrucksvollen Drei Zinnen!  
Anschließend ging es zum Übernachtungsziel, die Zsigmondy Hütte. Das Tacho zeig-
te am heutigen Tag 35km und 1400hm Auf/- Abstieg.  
 
Wir ziehen den Hut für diese großartige Leistung. Herzlichen Glückwunsch und wir 
freuen uns auf das nächste SBS-Abenteuer!!! 
 
Die Alpenüberquerung in Zahlen: 
205km, 12000hm Aufstieg, 12000hm Abstieg, 15 Packungen Blasenpflaster, 3 
Tuben Voltaren und hunderte Müsliriegel :D 
   
 



           TENNISABTEILUNG

Liebe Tennisfreunde,

die Weihnachtszeit und das Jahresende stehen bevor und immer noch hat uns die 
Pandemie fest im Griff. Auch unser Sport ist wieder von den Einschränkungen betrof-
fen und seit November darf kein Tennis mehr in der Halle gespielt werden.
Immerhin konnten wir im Sommer den Spiel- und Trainingsbetrieb relativ normal durch-
führen, wenn auch unter Einhaltung der geltenden Hygienebestimmungen.
Veranstaltungen waren leider fast nicht möglich und wenn, dann nur ohne geselliges 
Beisammensein und ohne Zuschauer bei den Turnieren und Mannschaftsspielen.
In Absprache mit den Spielerinnen, Spielern und den Mannschaftsführern hatten wir 
ja entschieden, nur mit einer Herrenmannschaft an der Verbandsrunde teilzunehmen.
Im Nachhinein muss man sagen, daß diese Spiele problemlos stattfinden konnten 
und die Beteiligten, trotz der schwierigen Rahmenbedingungen, ihren Spass hatten. 
Leider konnte die Mannschaft nur ein Spiel gewinnen, aber dennoch waren alle froh, 
wenigstens spielen zu können und ein wenig Normalität zu geniessen.

Herrenmannschaft 2020





Das Jugendtraining im Sommer konnte regulär stattfinden und auch die Kinder und 
Jugendlichen waren dankbar, Sport treiben zu können. Um die ausgefallene Ver-
bandsrunde zu ersetzen, bemühten sich unsere Jugendwarte Tobias Zeller und Bene-
dikt Heinz, den Kindern trotzdem Spielpraxis zu vermitteln. Man traf sich immer wie-
der samstags zum freien Spiel und während der Sommerferien lief der Wettbewerb 
„Übung macht den Meister“. 

Hier bekommen die Teilnehmer, die am häufigsten gespielt haben, die meisten Punkte:

1.Platz 	 Laurin Frank 	 (83 Punkte)
2.Platz 	 Ariane Schnabl 	 (78 Punkte)
3.Platz 	 Lena Friedrich  	 (74 Punkte)
4.Platz 	 Johannes Heinz 	 (64 Punkte)

Im September konnten wir unsere Vereinsmeisterschaften durchführen und, wie im 
vergangenen Jahr, gab es einen Einzel- und einen Doppelwettbewerb. Sportwart 
Andreas Kast und Jugendwart Tobias Zeller sorgten mit ihrer guten Organisation für 
einen reibungslosen Ablauf. 

Hier die Ergebnisse:

Jugend U12:	 1. Vincent Röderer	 2. Jakob Meternek
Jugend U16:	 1. Lena Friedrich	 2. Johannes Heinz
Jugend Doppel:	 1. Kilian Neumaier + Nils Frank	  
	 2. Lena Friedrich + Ariane Schnabl
Damen:	 1. Lena Friedrich	 2. Ariane Schnabl
Herren:	 1. Daniel Dommin	 2. Florian Heinz
Herren 40/Hobby:	 1. Peter Wöger	 2. Jürgen Heinz
Herren Doppel: 	 1. Markus Grüger + Leon Sippach 

Vereinsmeister 2020



	 2. Daniel Dommin + Florian Heinz
Alle übrigen Veranstaltungen wurden abgesagt und auch unsere Jahreshauptversamm-
lung wird auf 2021 verschoben.

Das Hallentraining hat zwar begonnen, wurde aber nach dem Verbot des Hallen-
sports vorläufig ausgesetzt.

Ich bedanke mich bei allen, die in diesem schwierigen Tennisjahr ihren Teil dazu 
beigetragen haben, dass überhaupt gespielt werden konnte. 

Für die das kommende Jahr hoffen wir natürlich auf Lockerungen der Beschränkungen 
und dass wir unseren Mitgliedern wieder das volle Programm einer  ausgefüllten und 
interessanten Tennissaison bieten können.

Ich wünsche allen Mitgliedern der Tennisabteilung und ihren Familien ein Frohes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und ein gesundes und glückliches Neues Jahr 
2021. 

Bleibt gesund, haltet durch und schützt euch selbst und eure Angehörigen!

Jörg Aldinger, Abteilungsleiter Tennis

Neue Mitglieder sind uns stets willkommen und können jederzeit zu unseren Veranstal-
tungen kommen und „reinschnuppern“.

Alles Wissenswerte zur Tennisabteilung und mehr Bilder gibt´s im Internet unter
tennis-finningen.de.

Infos zu Schnuppertennis und Trainingsbetrieb gibt´s bei unseren Übungsleitern:

Jörg Aldinger (Tel. 01714387533, e-mail: joerg.aldinger@freenet.de) und 
Tobias Zeller (Tel. 015736496881, e-mail: zellertobias@web.de



 

            WANDERGRUPPE Sommer / Herbst 2020

2. Juli 2020
Die Staatsregierung machte es möglich, die zahlenmäßige Obergrenze beim Sport 
im Freien entfiel, also war eine Radtour möglich. Aber wie das so ist, der Segen aus 
München reichte noch nicht, um einen schönen Nachmittag zu erleben. Wenn Petrus 
nicht mitspielt, ist alles andere nicht viel Wert. 

So war es an diesem Donnerstag. Gewitter und Starkregen waren die Gegenspieler, 
gegen die wir antreten konnten. Daher haben wir diesen Termin abgesagt. Wir muss-
ten uns alle einen weiteren Monat in Geduld üben.
 
6. August 2020
Endlich passen alle Rahmenbedingungen. Trotz Urlaubszeit und Corona-Bedenken 
trafen sich 12 Radlfahrer am Startpunkt. Erfreulicher Weise wird unser Kreis, trotz 
unerwarteter Todesfälle nicht kleiner. Zwei >Neue< durften wir an diesem Tag be-
grüßen.  Zum Radl-Neustart hatten wir eine >Flachetappe< ausgewählt. Radwege 
im nördlichen Landkreis wurden zu einem Rundkurs verbunden und mit 29 Kilometer 
wurde gleichzeitig das Sitzfleisch etwas trainiert. 

Erstes Ziel war der neue Radweg entlang der B10 durchs Finninger Ried. Anschlie-
ßend umfuhren wir Burlafingen in westlicher Richtung. Plötzlich hieß es Stopp! Ein 
platter Reifen erforderte Soforthilfe. Leider hilft hier eine ADAC – Mitgliedschaft nicht 
weiter. Da aber Finningen noch in Sichtweite war, entschied sich das Ehepaar zu 
einer pragmatischen Lösung: Der Mann holte das Auto samt Fahrradträger und seine 
Frau erledigte zwischenzeitlich den Wocheneinkauft beim nahen Discounter. Danke 
den beiden. 

Unser Weg führte uns an die Donau, der wir auf den Uferdamm bis Leibi folgten. 
Durch den Auwald ging es bis zur Leibi - Mündung und nach kurzem Abstecher 
am Au - Spielplatz war der Wunsch nach Kaffee und Kuchen unüberhörbar. Das 
relativ neue Cafe – Staib in Nersingen, mit einem großzügigen Außenbereich bot 
sich idealerweise in dieser Corona - Zeit an. Und alle fanden etwas Leckeres und 
einen schattigen Platz, denn ohne Fahrtwind merkten wir, dass Hochsommer war. Auf 
dem Heimweg liesen wir den Buchberg links liegen und steuerten übers Ried wieder 
Finningen an. Ein gelungener Neustart, das war die einhellige Meinung, als wir 
auseinander gingen.



3. September 2020
Der Herbst beginnt wirklich gut. Ein Anfang wie im Bilderbuch. Das Wetter für 
eine Radtour kann schöner nicht sein als an diesem 3.9.2020 und das liesen sich  
16 Teilnehmer nicht zweimal sagen. Die Tour führte übers Ried nach Burlafingen und 
von dort weiter über die Glockerau Richtung Elchingen. Auf der Strecke und beim 
queren von Strassen taten drei Helfer mit ihren gelben Warnwesten gute Dienste.

16 Radler, hinter einander aufgereiht, benötigen einige Zeit, um geschlossen wei-
ter zu kommen. Aber bisher trafen wir immer auf Autofahrer, die rücksichtsvoll der 
Gruppe Vorfahrt gewährten, wenn sie rechtzeitig auf die besonderen Verhältnisse 
hingewiesen wurden. Wie gut das Radwegenetz in unserem Landkreis ist, erfuhren 
viele überraschte Teilnehmer kurz hinter der Firma Gugelfuss. 

Ein unscheinbarer aber gut ausgebauter Feldweg wies den Weg nach Thalfingen. 
Natürlich beschildert, wie wir das zwischenzeitlich gewohnt sind. Nach gut der Hälf-
te unserer Tour wartete die Chefin der Brasserie Adler in Thalfingen in ihrem schönen 
Biergarten auf uns. Für das leibliche Wohl sorgte die Wirtin, für die Unterhaltung und 
für den Gesprächsstoff waren wir selbst zuständig. Und da gab es keinen Mangel. 

Nach gebührender Pause ging es weiter auf dem Donau-Radweg bis zum Kraftwerk 
Böfinger Halde. Dort überquerten wir die Donau, umrundeten die Firma DANA um in 
Richtung Pfuhl zu gelangen. 

Wenn man den Kapellenberg geschafft hat, dann zeigt sich das Ortsbild von Finnin-
gen in seiner vollen Schönheit. Quer durchs Pfuhler Ried ging es zu Baustelle an der 
B10. >Fahren wir nun rechts oder links<, so klang es an, als wir den neuen Radweg 
erreichten? Geplant war rechts, der kürzeste Weg nach Finningen. Aber nach kurzer 
Diskussion waren wir uns einig, dass der wohl längere, aber mit Abstand schönere 
Weg nach Finningen der >Linke< ist. So genossen wir noch einmal die Schönheit 
unserer Riedlandschaft und verabschiedeten uns nach rund 29 km mit dem Wunsch 
nach einem weiteren schönen Ausflug in vier Wochen.   

01. Oktober 2020
Bei herrlichem Herbstwetter konnten wir noch einmal eine Radausfahrt in Angriff neh-
men. Der Jahreszeit angemessen, war die Obstlerwiese bei Pfaffenhofen unser Ziel. 
Mit 16 Teilnehmern ging es über Reutti, Holzschwang und Hirbishofen zu unserem 
Ziel. 94 Obstbäume mit alten, heimischen Äpfel-, Birnen- und Steinobstsorten wurden 
vor etwa 15 Jahren von vielen Idealisten auf einer Wiese gepflanzt. Zwischenzeitlich 
ist ein stattlicher Hain daraus geworden, der dem interessierten Besucher zeigt, wie 
die unterschiedlichen Früchte aussehen. Unterschiedliche Interessen traten bei unse-
rem Besuch zu Tage. Die einen suchten ihnen bekannte Sorten und orientierten sich 
an den, an jedem Baum angebrachten Infotafel. 



Andere wiederum verkosteten das reichlich vorhandene Fallobst und bildeten sich am 
Geschmack eine Meinung. Nach einer kurzweiligen halben Stunde war es nun doch 
Zeit, den Sonnenschein im Cafe Brenner zu genießen. 

Die Warnhinweise vor dem Covid-19 Virus sind all gegenwärtig. Abstands- und 
Hygieneregeln haben aber die meisten verinnerlicht, so dass diese Verhaltensweise 
gepaart mit dem Aufenthalt im Freien einen guten Schutz bieten sollten. 

Wohlgelaunt ging es auf die Reststrecke nach Finningen. Über Roth-Berg, Kadeltsho-
fen und Holzheim führte uns der Weg nach Hause. 27km zeigte der Tacho, aber die 
bereiteten Keinem ein Problem.    

Das war es dann in diesem Jahr. Corona hat uns wieder fest im Griff.

Nun heißt es wieder vernünftig zu bleiben, die Regeln ein zu halten, damit wir unbe-
schadet durch diese schwierige Zeit kommen. 

Die Seniorenwandergruppe des RSV Finningen richtet sich mit ihrem Wanderangebot 
an die Generation 60+. Natürlich sind auch alle Jüngeren willkommen.

Unsere Wanderungen und Radtouren bieten in Streckenlänge und Streckenprofil ein 
moderates Bewegungsangebot von 2 bis 3 Stunden. 

Wir treffen uns, falls es die staatlichen Verordnungen wieder zulassen

am
erster Donnerstag eines Monats 

um 13.30 Uhr
vor dem Feuerwehrhaus am Eulesweg

Auskunft : Familie Schwingenschlögel  0731 / 79570
                              





50. Geburtstag    

Silvia Kley

Achim Frank Mangold

Arndt Ströhle

Sabine Mannes

60. Geburtstag    

Marita Belser

Renate Fauss

Karin Friedrich

70. Geburtstag    

Johanna Knaier

Heidemarie Knaier

Margit Mayer

Maria Schwingenschlögel

Marlies Maurer

80. Geburtstag    

Siegfried Kast

Ursula Hirschke

Johann Hiller

85. Geburtstag    

Maria Steiner

90. Geburtstag    

Maria Heinisch

Josef Kast

Runde Geburtstage

Der RSV wünscht allen Jubilaren für das neue Lebensjahr 
viel Glück und Gesundheit.



Wir wünschen Ihnen ein
besinnliches Weihnachtsfest
und ein glückliches, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2021.




